
Mit dem Pinsel in der Hand
kann ich Belastendes be-
arbeiten oder in die

Leichtigkeit einer unbeschwerten
Kinderseele eintauchen. Das Ma-
len hat eine lösende, klärende
Wirkung und ich finde es faszi-
nierend, was in einem kreativen
Prozess entstehen kann. Wenn
ich ein Ventil brauche, dann ruft
mich die Leinwand oder die Tas-
tatur“, erzählt Karin Pöllmann,
die neben dem Malen auch das
Schreiben von autobiographi-
schen Texten und Kurzgeschich-
ten zu ihren Hobbys zählt. 

Im Jahr 1999 entdeckte die
Wienerin die Farbe als Aus-
drucksmedium. Mit einem Ge-
spür für Farbe und Form ist sie
damals an die Malerei herange-
gangen und hat begonnen zu ex-
perimentieren. Maltechnisches
Wissen hat sie sich anfangs über
Versuch und Irrtum, später über
Literatur und in Mal- und Zei-
chenkursen angeeignet – unter
anderem bei Rene Herar und Lu-
cia Riccelli. 

„An der Staffelei kann man
ganz im Hier und Jetzt versinken
und den Trubel des Alltags hin-
ter sich lassen“, erzählt Pöll-
mann. Für sie sei beim Malen
der Weg das eigentliche Ziel.
Bisher hat sie experimentelle
Techniken und abstrakte Darstel-
lungsformen bevorzugt, sie wolle sich
aber weder hinsichtlich eines Malstils
noch bei der Motivwahl festlegen. Sie
lasse einfach zu, was komme. Farbaus-
wahl und Ausführungstechnik erfolgen
spontan. Ineinanderlaufende Farben,
Strukturen, die durch die Verwendung
unterschiedlicher Malwerkzeuge und
das Arbeiten in Farbschichten entste-
hen, verleihen dem Malvorgang me-
ditativen Charakter. 

„Absichtslosigkeit in Bezug auf das
Ergebnis führt zu interessanten Ergeb-
nissen. Das macht den malerischen Pro-
zess spannend“, betont Pöllmann. Die
Verwendung von Acrylfarben komme
ihrer Experimentierfreudigkeit entge-
gen; deren kurze Trocknungszeit er-

mögliche ein zügiges und großzügiges
Arbeiten; Aquarellfarben und Pastell-
kreiden finden auf den überwiegend
großformatigen Arbeiten Karin Pöll-
manns ebenfalls Verwendung. Vor
mehr als fünf Jahren trat sie dem Ver-

ein kreativer Exe-
kutivangehöriger
„Copart“ bei. Die
unter professio-
neller Begleitung
der Waldviertler
Malerin Rosema-
rie Türk stattfin-
denden „Copart“-
Malworkshops in
Litschau sind
seither fixer Be-

standteil in Pöllmanns jährlicher
Sommerplanung. Das gemeinsa-
me Arbeiten verschiedener Maler
trage eine inspirierende Energie
und bereite besondere Freude, er-
zählt sie. In Kunstbänden zu
schmökern oder sich bei Ausstel-
lungen mit moderner Kunst aus-
einanderzusetzen, gibt der Mutter
zweier Kinder ebenfalls Impulse
für das eigene künstlerische
Schaffen. 

„Ein persönliches Vorbild in
der Malerei habe ich nicht“, sagt
die Beamtin. „Bewundernswert
finde ich Malerpersönlichkeiten
wie Frida Kahlo, die in ihrem
Werk neben ihrer persönlichen
Geschichte auch soziale und poli-
tische Probleme reflektieren und
thematisieren.“

„Lange Reise“. „Es gibt in der
Malerei einiges, das ich noch pro-
bieren möchte. Das ist für mich
wie eine lange Reise. Ich bleibe
eine Zeit lang, wo es mir gefällt
und dann segle ich zum nächsten
Ort. So halte ich es auch beim
Schreiben. Um mich auszu-
drücken, nütze ich die gesamte
Bandbreite meiner sprachlichen
Ausdrucksmöglichkeiten.“

Während sie ihre Texte bisher
noch unveröffentlicht hält,  stellte
Pöllmann ihre Bilder in einer Rei-
he von Ausstellungen und Veran-

staltungen mit anderen „Copart“-
Künstlern aus, sowie in Einzelausstel-
lungen in niederösterreichischen Be-
trieben. 

Die Beamtin der Sicherheitsverwal-
tung verrichtet seit mehr als 30 Jahren
ihren Dienst im Bundesministerium für
Inneres. 1993 wechselte sie von der Zi-
vildienstverwaltung in den Staats-
schutz. Sie ist im Bundesamt für Ver-
fassungsschutz mit der Erstellung ope-
rativer Analysen zu staatsschutzrele-
vanten Erscheinungsformen extremisti-
scher Phänome beschäftigt. Nebenbe-
ruflich ist sie Mentaltrainerin und in
den  Bereichen Mediation und Kon-
flikttraining tätig. 

Kontakt: karin.poellmann@chello.at
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Farbexperimente
Karin Pöllmann, Analyse-Referentin im Bundesamt für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung,

betätigt sich in ihrer Freizeit vielseitig und kreativ. 

„Die Giftmischerin“: Acryl auf Leinwand.

Karin Pöllmann:
„Die Leinwand ist
mein Ventil.“

„Symphonie in Gelb“: Acryl auf Leinwand.


